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Onkel Ferdinand und die Pädagogik von René Gilsi

Nr. 316 Grenzen der Naturfreundschaft

D Amsle sind wider im Müller sine Beeri ine, de Schäme sött er si, de Müller, unschuldigi Tierli, en
Müller ischt verruggt uf d Amsle - abeschüüsse well söttige isch käin Natuurfründ, eme Tierli chönnti nüüt

er si, hät er gseit, de Müller, wils em d Beeri frässed- zläid tue, d Tierli wänd au läbe, grad wie miir-

Lueg da, en Summervogel, en Kohlwyssling, d Raupe E Schnäggli, en chlyne Hüüslischnägg, esone nätts

gönd an Chööl, jänu, Chööl hämmer käine, e wunder- Tierli; bruun mit wysse Sträifli isch s Hüüsli, lueg

baars Aaluege, wien er flüügt, wunderbaar- emaal, was d Natuur alls macht, lueg emaal-

Blattlüüs, Blattlüüs a mine Roose, näinäi, das sind käi

häärzigi Chäferli, ganz gmäini Blattlüüs sind das,

Schmarotzer, sofort holscht d Sprüzze-

Dene wämmer dänn tue defür, a mini Roose sinds

ggange, kabutt mache, kabutt mache, uusrotte di ganz
Bruet, mit Stumpf und Stiil, das hetti na gfäält-
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